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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Rotstraußgrasflur, Kleines Habichtskraut-Rotstraußgrasflur, Kleines Habichtskraut-Silbergrasflur,
Glatthafer-Rotstraußgrasflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Direkt südlich der B 104 und westlich von Wilhelmshof befindet sich auf einem trockenen, meist oligotrophen Sandstandort in südexponierter 
Flachhanglage eine Ackerbrache mit Sandmagerrasen. Nur ca. 10% der Gesamtfläche sind als ruderalisiert anzusprechen. Nach den 
dominierenden Arten können als Vegetationseinheiten Sandstrohblumen-Rotstraußgrasflur, Kleines Habichtskraut-Rotstraußgrasflur sowie  
Glatthafer-Rotstraußgrasflur benannt werden. Weitere 10 % der Gesamtfläche sind mit Pionier-Sandflur, als einer Kleines Habichtskraut-
Silbergrasflur, bedeckt. Die Fläche wird wohl extensiv gemäht. Angrenzend sind neben der Bundesstraße ein Kieferngehölz, 
Extensivgrünland und Ackerbrache zu finden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Arrhenatherum elatius Conyza canadensis Helichrysum arenarium Hieracium cf caespitosum
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Jasione montana Rumex acetosella
Scleranthus perennis

Achillea millefolium Avenula pratensis Calamagrostis epigejos Echium vulgare
Pinus sylvestris Plantago lanceolata


